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Zeitung .
den 2Z. Febr . ? Zro .

Mit Großh » » zvKltch Badischem gnädigstem Privilegi ^

§ a n h a l t : Dom Inn — Innsbruck — Augsburg ' Eeidwägen — F rank für t — Wir « :

Staaisealh — Berlin : Anlrihe — Paris — Mailand — Stockholm : R .-ichSrag.

Deutschland .
Dom Inn , « om is . Februar .

Die k . k . östttichische und die vom französischen Kaiser
»nunnte GrenzreguIittingS - Kommission , welch lezterer der

Divissons ^ eneral v . Pe - nrtti und der Obrist von Sepffer

Vorst,hen , bat bereits den nach dem Mener Frieden a '
zu,

trrltNd - n Theil von Ooeröstreich bestimmt , und durch Zoo
Erenzpföhle beS an das Salzburger Land bezeichnet, auf
den « einer Sntr „ Rheinisch « Bund " uns s» fder andern

- . Oesireich " sieht . Dieser The ;l des L .ndes ob der Ens

samt Salzburg und Bs - chkoldsaaSen emhätt '
unge - Ln »me

halbe Mell on Emwohnsr u « d 270 Q . ' al-rakmeiln Fla -

chenraum , wovon bas Innvierrc ! am f achrtü sten ist. ES

hat 150,000 Joche Ack - . gu .nd . — Bon 4 150 Kindern

welche jährlich geboren werden , sü. L 4,60 ( also immer daß
neunte ) Kinder der Liebe .

Jnßdruck , vom rz . Febnnr .

Nach einer von Sr . köni^ I . Hoheit tem Bize - König
von Il ' lien eim ettrff - nrn O . Lre soll das Deutsch - Tirol
von den ftanzösi chrn T ' uxp . n geräumt , und v. n den kä -

» igl . baieeisch . n Lrupx n besezk werden . Di lezrern räk ,
kcn einstweil bis Te rlan <z Srun , n an der E ' sch ober-

h lb Botzen ) und Klausen ( zwei Posten oberhalb Botzen
en der Euock ) vor . Man kann nicht beschreiben , welche

Freude diese Ottr « , in der wir . in « sichere Bürgschaft für
das sernec » Brremkblnden unter unsrer Regierung Ndick¬

ten , hier und im deutschen Anlheile des südlichen Tyrolt
»eregi hak .

Augsburg , vom 17 . Februar .

. Heute sind 14 grosse Fuhnvägrn , jeder mit 8 bis IL '

Pferden bespannt , und mit einem Theil der bisher ange¬
kommenen Lstreichischsn Kontribution ^ Gelder beladen , von

hier unter miluairischer Bedeckung nach Strasburg abge¬

gangen . Diese Gelder belra . en dir Summe von 14 Mil¬
lionen Franken in Gold und Silber .

Nach der nuestrn Statistik von Europa , enthält dieser
Weikihcil a/l ' Zoü Qaadralmeilen , wovon Frankreich in sei¬
ner jetzigen Vers ssung 56,868 " (also beinahe den drille »

Theil ) beherrscht . Europa hat 182,599 . 000 Einwohner ,
wovon jetzt 97,022,000 , Frankreich Leitung gehorchen .
ES har 2,549 . 686 Lrno Soldaten , wovon Frankreich
85g,Z 6 v gehören . Es har i,17z,7M,000 Gulden StaatS -

Eiukünsse , wovon Frankreich jetzt wenigstens 650,020,000 ,

bezieht.
Frankfurt , vom 16 Februar .

Eines der ersten Wechselhäußec in Palis hat mittelst

Estaffet .' e umc - m 8 . d . einigen seiner hiesigen Korrcspon -

demen bettächrdchr ^ . uslräge auf Wiener Papier gegeben»,

Eine Folge hievon war , daß der Wiener Kurs Plözlrch,

üb« 25 hinaufgicnq . Seit 24 Stunden sind auch di»

Loose der Wiener Geldlotterie von 6y auf 78s gesti «KcNr .

Alle dies« Erscheinungen werten durch di» neuesten ange¬

nehmen Bericht» au- Paris »iklärb -r.
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O e st r e i ch.
Wien , vom i2 . Februar.

Heute haben de - Kaiser - Majestät in Finanzangelsgen -

Heiken abermals einem großen StaatSrath beigewohnt , in

V - ich«m nach der Versicherung bedeutender Personen solche

MaaSregel » beschloss n wurden , die den Kurs nach Augs¬

burg bald wieder auf LZo , vielleicht 300 , bringen dürften .

Wien , vom 14 . Februar .
Man bemerkt , daß in der hiesigen kaiserl, Burg für ei¬

nen Fremden von hohem Rang , der noch in diesem Monat

- u Wien eintreffen soll, eine Reihe von Zimmern in Be -

'«eitschaft gesezt wird . Heutiger Kurs aus Augöburg 446 »

P r e ir s s e «.
Berlin , vom io , Februar .

Der Fürst Hatzfeld füll von der zur Untersuchung sri-

-rreS Benehmens bei dem Einrücken der französischen Ar¬

me « in Berlin niedergesezten Kommission zur Bezahlung

von 400,000 Thalern (als Ersaz für t«n Verlust der Ge¬

wehre und d «S Geschütze- aus dem Zeughause , welches

durch feine Schuld nicht foitgeschaft ward ) vermtheitt wer¬

den sepn. Er befindet sich jezk wieder in Berlin .

Uns « heutigen Zeitungen melden , daß nunmehr die Aa -

irih « für Pceuffen ( zum Behuf der Knr,skontnbutions >

zahlung ) in Holland mit Bewilligung drs Königs eröff¬

net ist . ,,Unser König — heißt es weiter — verdankt eS

der wohlwvllendm Vermittlung Sr . Majestät d «S Kaiser -

Her Franzosen und den freundschaftlichen und edrln Ge -

pnnungen Sr . Majestät deS König « von Holland , daß die

Eröffnung dieser Anleihe jtzt gestattet ist." — Einer Pri -

vatnachricht zufolge haben S « , Majestät der König von

Holland dieser Anleihe die Prccenie , welche sonst von al¬

len in » Ausland gehenden Kapitalien dem Staate enirich -

Let werden müssen , und welche in diesem Falle schr be¬

deutend wären , gänzlich erlassen.

Frankreich .
Paris , vom 14 . Februar .

Der Moniteur macht heute einen Bericht de - General -

Barquier , der nach de- Generals Ferrand Tod das Kom¬

mando in St . Domingo geführt hatte , übe , die dortigen

Kriegs - Ereignisse bi« zur Übergabe diese » Platze- an dl«
Engländer (am 7 . Jul . v. I ) bekannt .

Italien .
A u » dem Italienischen , vom 5 . Febr .

Aus Korfu wird viel von den großen Anstalten geschrie¬
ben , welche die Russen zu einem Winter - Feldzüge gegen
die Türken machen. > Nach der Menge von ArMerie ,
Munition und Proviant , welche die Russen auf verschie¬
denen Punkten anhäufen , scheinen sie die Absicht zu haben ,
ihre Unternehmungen gegen di« Türken aufs lebhaftste
fortzusetzrn . Auf der andern Seite machen dir Türke »

groß - Gegenanstalten , und scheinen Willen « zu sepn , ihre
leften , brj Silistria geg :n die Russen erhaltenen , Vortheil «

zu behaupten .
Mailand , vom io . Februas .

Zu Genua will man wissen , daß der Pabst , welcher
bisher zu Savvna ( im Genuesischen ) lebte, sich nach einer
andern Stadt in Frankreich an den Gränzen der ehemali¬

gen Provence begeben habe. — Hier heißt eS, daß der Prinz
Vijekönig von Italien den Kaiser Napoleon » ach Spanier ,

begleiten werde.
S chw e i > e n .

Stockholm , vom 4 . Februar .
In der erwähnten Reichstags - Sitzung v . 24 Jan , hielt de«

KönigzfolZmdt Rede : „ Wohlgebehme , Edle u . Wohlbüttige ,
Ehlwürdize . Würdige , Wohlgslahetc , Ehrbkrtige , Verstän¬

dige, Ehrenwerrhe und Redliche , gute Herren und ' schwe¬

dische Männert Mir lebhafter Dankbarkeit gegen die wal¬

tende Obhut der Vorsehung über das schwedische Volk , u .
mit einer Freude , die Ich Ihnen nicht genug schildern
kann , sehe Ich Sie , gute Herrn und schwedische Männer ,
bei dieser feierlichen Gelegenheit wieder um dcn uralter ,

schwedischen Thron versammelt . Er ist nicht mehr von

drohend
', » Gefahren umgeben , mlcht der Wacht fremde «

Heers bloSgekellt ; er ist von Ihrer L,- be umgränzt , durch

Ihren einträchtigen und kraftvollen Beistand unterstützt ,
durch die Ruhe de - Frieden - gesichert. Ihre Wohlfahrt
und die künftigen Schikfsle des Vaterlandes hangen nicht

mehr allein von den Tagen Ihres allen König - ab. Der

t edle Fürst , den Ihre Wahl zu Meinem Nachfolger berief,
! und der sv lange ein Gegenstand unserer eifrigsten Wkn -



sch- geweftn, tritt jezt a« Meiner Seite auf, streit- vom :
ungetheiltrn Beifall Meine« Volks begleit« , bereits von
Mir in seinem W-tthe erkannt. Keine» von Ihnen, Edle
Herren und schwedische Männer , wird, bei Vergleichung
Vieser veränderten Lsg « d«S Reichs , bei Elinnerung der
entflohenen Gefahren, beim Gefühl der mildern Schiksale,
die wir zu erwarten haben , umhin könne », an dem Theil
zu nehmen , was Ich so lebhaft empfind « , und hoffnungs¬
volle Blicke auf « inen Fürsten zu werfen , der . Meiner
und Ihrer Erwauung entsprechend , auf einnnl die Stütze
Me neS Alters u . ein Bürge Ihrer künftigen Wohlfahrt
wird. Ich habe geglaubt , daß Meiner Seils kein Mittel
auS brr Acht zu lassen wäre , um einen Prinzen näher
an Mein Herz und an Meine Privatgesinnungen zu knüp-
fen , dem Ich einmal Meinen Thron und die Wohlfahrt
Meines Volks überlassen soll. Ich Hab « deswegen durch
«ine offene Akte , die Ihnen jezt vorgelesen werden wird,
de» erkvhrnen Krön - Prinzen deS schwedischen Reichs für
Meinen adoptirten Sohn erklärt . Wenn der Fürst dieses
neue Band nicht nökhi

'
g hatte, um meine uneingeschränkt«

Hochachtung und Zutrauen zu gewinnen , fs bin ich noch
zu gestehen gevölhigt , baß «S ganz Meinen Wunsch er¬
füllt . Ich habe dieser Adoption einen Nnnen beigefügt ,
der, bei Mir mit blöden Ansprüchen vereinigt, durch trau¬
rige Zeiten bezeichnet, da das Schiksal mächtiger war , ol¬
der Wille , von Sorgen bezeichnet , durch Ihre Ergeben¬
heit geleitet , von lautern Abfichten und einer in allen Zu¬
fällen unveränderlichen Vaterllmdsliebe, seinen Glanz «nd
sein Ansehen von unsterblichen Königen , von glänzenden
und große» .Beispielen in KriezSangelezenheitr», noch mehr
ober in den stillen und wchirhäkigen Friedens - Geschäften
herleitet."

Hierauf laS brr Hof-Kanzler die v-om König unterschrie¬
bene Adoptions - Art« ab - dann fuhren r? e . Majestät mit
folgenden Worten fort : „Prinz , den ich nun mit edlem
Stolz auf einmal als Vater und König anreden kann , Ich
fordere Sie nun auf, Mir den Eid zu leisten, der , vbschon
Meiner Zuversicht wegen überstüßig , doch von den Gesez-
len des Reichs erheischt, hinsührv Meinen und Ihren Ge¬
sinnungen und Beschäftigungen stets entsprechen wird ."

Sr . königl. Hoheit legten darauf den Eid ab, der Ihnen
voll dem Staat-minister der auswärtigen Angelegenheiten

. vorgelefen würbe, und worin Sie versprachm, Se . königl .
Mas . für Ihren rechtmäßigen König zu halten, bas Rsich
künftig nach der neuen Konstitution zu regieren , c.

Hierauf redeten Se . königliche Hoheit folgendermaßen :
„ Die gerührten Empfindungen von Erkenntlichkeitu . Dank¬
barkeit , die Mein Herz in diesem Augenblik durchdringe »,
würde Ich umsonst zu schildern versuchen . Das schwe¬
dische Volk hat Mich zu einem hohen Posten unter seinen
Mitbürgern berufen . Schweden- König hat Mich heute
mit einem zärtlichen und heiligen Namen an Sein Hau»
und an Seinen Thron geknüpft. Wichtig ist meine Be¬
stimmung ; groß und erkannt ist der weite Umfang Meiner
Verpflichtungen ; aber die Ehre und das Wohl eines Volk-
rufen , und das wird den Vorsaj , Gute- zu stiften , stär¬
ken , und keine Prlvat - Aufopferungen werden je zu groß
seyn . Mein König und mein Water ! Mit dem Rechte
der Empfindungen eines SohneS nenne Ich diesen heili¬
ge» Namen ; empfangen Sie Meine Dankbarkeit , Meine
Liebe und Meine ewige Ergebenheit ! Schenken Ew. Maj»
Mir dagegen den reifen Narh und das Beispiel , in der
schweren und veranlwörtlichen Kunst, zu -regiere » ! Möge
Ich zur Sei« de» Throne « Ew . königl . Maj. mit diesem
edlen Volk , dar jezt Zeuge Meine « Eides gewesen , das
Glük lange erfahren, welche- Ew. königl . Maj . mit dem
Muthe des Helden, den geprüften Tugenden des Staats-
Mannes, der Erfahrenheit deS Weisen und der Milde de-
MrnscherrfceundeS einem geliebten und mißhandelten Vater-
Landes bereitet ! Und wann dereinst , von dessen Segen be¬
gleitet , Ew . königl . Majestät von hienieden wandeln, um
Ihre Unsterblichkeit mit der Ihrer Vorfahr« zu vereini¬
gen , und wann ein Tag der Trauer dunkel über Schwe¬
den aufgeht — möchte dieser Tag doch noch weit entfernt
seyn ! — dann wird mein Gebet zum Himmel um ei»
großes Erbe nach Ew. königl . Maj. gerichtet seyn ; um
ein Erbe , größer als die Krone , die Mir bestimmt ist,
nämlich das E - be der Tugenden Karls und der
Liebe seines Volks !"

Se . königl. Hoheit näherten sich darauf dem Könige,
um besten Hand zu küssen , und wurden von Sr königl.
Majestät mit dem Ausdruck her tiefsten Rührung umarmt,
worauf der König sagte : „ Nun kommt eS Euch zu, gnte
Herren und Schwedische Männer , durch einen feierliche»
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Eid einem Fürsten zu huldigen , dem Eure Herzen die
heiligsten Versprechuncen Unze vorher zuskhrr. n , wozu
Ihr Euch nun verbinden werdet , Möge der Allmächtige
diese S unde segnen und Meine und Eure Ansichten zur
B förderunz des allgemeinen Wohls mit gutem Fortgang
krönen ! ^

Hierauf legten die ReichsstänLe den Huldigunqs - Eid ob ,
worauf alle Anwesende in den Ausruf : „ Es lebe der
Kronprinz ! " einstimmren .

Der König und der Kronprinz verlieffen darauf den
Rrichssaal und die feierliche Versammlung hatte ein Ende.

Carlsruhe . ^Versteigerung . ) Di « von Ehren -
krrg und v . Lindindergischen E den sind gesonnen Dienstags ,den 27 . d M , Nachmalig « 3 Udr in dem WirihshauS
zur Blume in Durlach , ikren auf Durtacher Gemarkungtest^- nden vn . isLhr Z Morgen großen Gonen an der Ett -
lin/er S r ße dein . B onnenhauS einseits Hr . GscheileranderstirS Kaminfeger Mitscher gelegen, eben auf den Wein¬
berg .Weg , unl -n an die Straße stcsstnd , an den Mkistdie-
t «n><n öffentlich veistaigern zu lasten .

Ctlls '. uhe , an 17 ste : > 1810

Ix rxecisli eommlrrions .
L . k . Ließkr .

CarlSruhe . sL 0 gis - Vrr ä nde - ung . ) Unter-
ßrichneter hat sein Logis reränderr und wehnr j« ,t in der
rbern E age des neu erbauten Mezger Aresei ' chen Hau es
in der lanacn S .-.aßr neben der r. fv,mitten Küche «mer -
« nd dem HndeUm .nn Weiß .ngeistchen Hause andrerseits.

Carlsruhe , den 21 . Februar i8iv .
Hofmed'kus Or . Teufel .

Carlsruhe . f P ferb e - Verkauf ) Zwei licht-
hraune Siutten , - me - isadelfirbiae große Pf . rte - und eme
Cha . se sind zu v . rkaufen . Im Z - turigs - Kcwpto ir Nro .
57 . zu erfragen.

Carlsruhe . fHariS - Verkauf ) In der lan¬
den Strosse ist ein Haus zu »erkaufen , wovon 3 Theil«
des Kaufsch llings darauf stehen UeibkN könne . Wo ? ist
im ZeltenosKewprvir Nro . 57 . zu «rftogrn.

Durlach )W e i n e zu v e r kau fe n . ) Unkerwge -
irer g denkt Montag , den 2ü Febr. d . I , Mittags i Uhr ,
nachstehende gutgehaltene Weine öffentlich verstaigern zu )
lffn :

5 F -.der 1808 Du - lacher und Weingarter Gewächs.
z — 1807 a8o8 Ueberrheiner , Rhobter Gewächs.
1 ^ — 0807 Eisrager Gewächs.

: L — 180 7 Durlacher GrwächS.
1 — »807 Oberländer Gewächs k gut«

L Ohm 1804 ditts » Oualitätd

Die Herm Liebhaber können der Unterzogenem die Probe»täglich an den Fässer« adlangen, und sich sodann tei derSiaigerung gefällig emsinden .
Georg Wielandt .Stein bei Pforzheim. sWirthschafts Verpach¬tung . ) W .r haben zu Erzielung eine« weirern Nackgr-kvts der dahier zu verpachtenden Wirrhschaft ,um Srerne »und ungefähr Lv Morgen Güter , auf » eich erster» bereit«ein jährlicher Pachtzins von 160 fl geboten -st. unter de¬nen schon dekannr gemachten Bedingungen , Montag den26 . dieies MonatS bestimmt , und können sich die allen-failffae weitere Liebhaber an gedachtem Tag Nachmittag-2 Uhr auf dem hiesigen Ralhhause eiiisinden, wobei nochbeme - kt wird , daß am Dienstag den 27 . dieses und terrfolgenden Lägen eine Fahimßoersteigerung durch alle Ru¬briken , an deren Vornahme von wegen fockgedaue« « Eia «

quaerstung gehindert worden, vorgenommen werden wird.Den 13 . Febr. iSro Gcoßh- rzogl. Oberamt .Weingarten der Durlach . sLnkündigung .) Oer
Thierarzt Ludwig KönigsstLdrer zu Weingarten macht ei¬nem geehrten Publikum hiermit bekannt , daß er sein»Kunst im Kastriren oder Wallachen der Pferd - und über -
Haupt aller Thiere , mit dem besten Erfolg erwiesen , undbar in Hinsicht dieses, vom Großhekzogiich Hachpre ßlicheu
Mmlsterio des Innern P-r Rescriptum vom 7 . Lec -mderv . I die Ettaubn ß gnädigst erhallen, seine Praxis überallin den Großherzüglrchtn Linden ausüben zu dörfen.Ra stadt . sBekannl ma chung ) ErneS schon etwas
geb - üUchtrn s- ho geräumig«» « oh kondmonittrn modernen
R - ise -Baimden , mit vielen sehr bequemen , thells bedekten
thrilr sichtbaren inner - » Emrichtungen vor R - ise - Requisit -
ten von Madagcnp Hö z mit meff .NMn Stäben schön cm -
erfaßt , dabei zum Schlafen rmge - ich. et, , st zu verkaufen ,mrd im Z ilungs K mpror R -o. 57 Z» erfragen.

Mahlderg - " , ulden - Liquidali 0 n . ) Änburchwerben alle dicienige , welche an folgende Peison . n erwa«
zu fordern haben , ans : e - vorhandenen Misst sonst k„ n«
Zahlung erhaltev, »u - Lqaio -.rmrg oest-lbm vorgeladrn.

Aus dem Overamt Äahloerg
zu Altenheim an den Bug « , Jchann -S Bottler , de«
2 und dessen Ebef- au aus dasige . C -me .ndS - Slube auf
M °nlag. den 12 . März bei der Tyerlungs Konmüssoû

M «hlberg, de» 13 . S - bc, iö >o
Gccßherzogl, Ooeramt.

Mahlberg . ^Schulden - Liquidation . ) Andurch
werden alle Lüstruge . welch« an folgende Pe -svnen etwas
zu fordern haben , ans der vorhandenen Masse sonst lem«
Zahlung zu ech -lr-n , zur Liq-atLnung derselben vorgelabea .^ ^

Aus dem Oberaml Mahiberg
zu Waqenstatt an d ' e Martin Rrnqw aldffche Eh-l-utt
aur Moutaq , de " 2Ü . Aeor . v8 ' o . Vormmagsum rv Uh-
vor der TheilungS Kommission im WmhstzauS zur Sonnr
allda Mahldm , dt» Zt - Äan . iSro .aura . g ,

Großh-rzogi. Obkrqmt.
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